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Einleitung

Die Rahmenplanung ist nicht die Fortsetzung des bisherigen Planungsprozesses vor derWen-
de, sondem sie stellt einen Neubeginn dar, bei dem gleichwohl der planerische Voriaufbis
1989 berückichtigt werden soll, Dieser planerische Vorlar,.f wird deshalb hier als Material
sammlung z1]m Zwischenbericht dokumentierL

Die Anlagen wurden zwar in der Form, aber oiEblithaujEhlycfaleb|L Der besseren Lesbar-
keit halber wurden die Anlagen lediglich teilweise neu geordnet Texte, Zeichnungen und Fo,
tos wurden in der Darstellung verkleinert

Auf heute noch aktuelle Bestandteile dieser l'laterialsammlung greift die Rahmenpianung teil-
weise z!nickT
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Anlage | : Ortsgestaltungskonzeption Rostock-Biestow

Bearbeitet durch das Büro fur Stadtplanung Rostock Abteilung Verkehr und Freiflächen

Dipl.-lng. Elisabeth Waack LandschaftJarchitektin

In Zusammenarbeit und Abstimmungen mit
- Zoologischer Garten Rostock
-  Vcr i ra lc r . lF rDcntm: ln f l coe

- Wohnbezid€ausschußBiestow
- Veftreter des Rates der Stadt Rostock

Ronock den 0l .  02.1984

Aktualisierung 1996

Die Ortsgestaltungskonzeption Rostock-Biestow
wurde als Besta-dte I de' Raqmenp an-Yarer'a -
sammlung mit Stand 1.1ärz 1996 geringf,lgig aktua-
lisied, aber im wesentlichen nicht veänden.

Ronock den 10.0l .1996
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Erläuterungsbericht

l. Anlaß und Zielstellung der
Ortsgestaltungskonzeption

Das keine Dorf Biestow südlich von Rostock ge
legen, ist heute als Teil der Südstadt kaum noch
über dle Stadtgrenzen hinaus bekannt. Ltnd doch
hat es eine Gesch chte, dle bis n das Jahr 1282
zuft]ck aktenkundig ist, z.T. unter dem Namen
"Bystove" oder "Bystoven". Die alte Ansied ung
war urspninglich Besiu einer Farnilie von Bistow
wird mit eigener Pfarre erwähnt und b ieb unter
wechse nden Besitzverhätnissen und wechseln,
der amtimäßiger Unterde lung eine Verwatungs
einhelt bis 1950.

Y l  ' - .  rv  (hF 7- i ,  t  F ^  Fc-  - ' .ne 5ze t l  -

chen f'1oränen andschaft, größeren und keineren
umwachsenen Söllen in wechse nden Böden,
bieb das Dorf inmitten landschaftlich genutzer
FLächen erhaften.

Die Stadt wuchs von Norden hemn und verän-
defte die unmitte bare Nachbanchaft: Der neue
Friedhof von 19ll mit seinem schönen nonen
Baumbestand, intenslve Sportstätten und Klein-
gartenanlagen biden her,{e die Ansch uß{lächen,
die g-ore Be,-che- unc \Lre1(_a e^ o'./re-
hen.

Mit dem Bau der Rostocker Südstadt entstanden
ab 961 naltlos Verknüpfungen und Bee nflus-
sungen, die das Dodwesentlich veränderten und
e\ qeute as Stad ?ndlo e ri dero^ ,orwie
gend nachteiligen Funktionen sichtbar machen.

Eine Aufnahme alen natüdichen und gebauten
Bestandes fijhrt zu dem Sch uß, daß die Ednatung
und Aufi/j/ertung des Dorfes und der benachbar-
ten Landschaft eine noch ohnende aber auch
notwendige Aufgabe für die Bewohner Biestows
und die Städt daßtellt.

Die Interessen der Denkma pflege und des Zoo-
logischen Garten Rostocks beflügeln mt hrcn
konkreten Programmen die anzusteuemde Ent-
wc,lung diese5 SLadtg-o -les: ,ialu"lng der
denkmawürdigen Bausubstanz im Dodkern und
der weiträurnigen W esenlandschaft lm Vorland.

Damit st das Hauptanlegen der Zielstellung ge-
nanntl

von argge Veöes,erung der eoensbeoingu-gen
filr die Ernwohner von Biestow und Ausoau oer
I+lol .ngszo^en lur aie umliegenae.l Srddheile.

Ann tur Stadtp anung Roslock

Geschichtliche Entwicklung des
Dorfes Biestow und
Planungsprinzipien

Das Land

Aus Archivunterlagen geht hervor, daß Problem-
stellungen unserer Tage zu allen Zeiten in ähnli
cher Welse aktuell waren. lm Laufe der g-^
schichtichen Entwicldung des Dodes sind mehr-
fäche Regulierungen der Feldmark Neueinteilun-
gen, NLtzungsänderungen und Abgrenzungen -
z.B. zu den benachbarten Dödem - ukundlch
belegt, so z.B. zrvischen 1687 - 1756 zwischen
Biestow und Kritzmow oder lB57 über Pacht-
wiesenvedräge fi]r Büdner, Häuser u.a. aus der
vorherigen Papendorfschen Feldmad<

Der letae amtlich belegte Geländeaufnahme Bie
stows erfolgte nach Auftrag des dama tgen Groß-
he.zogl. Mecklenburg. Kammer und Forstkollegi
urr- iT J"hre 864 n t der Z el$elurg:".... eieen
mit Gründen unterslützten Regul erungsplan rnit
ar'r'ecknräßiger Benjckichtigung der möglichst be-
sten wirlschaftlichen BenL,tzung des Feldes, der
Interesse der verschiedenen Klassen der Bewoh,
ner, etwa erfordericher weiterer Ansied ungen,
geltender Grenzen, elnzure chen ....".

Die ehemals nach Fuß und Ruten bemessenen
Längen und Flächen wurden noch 984 als "ha
L\ - "  c - - f  d .e  IPG G oß S.o \e  oewnschrFe. ,
soweit das Gelände nicht durch die Institute fur
Obst- und Pflanzenzüchtung und deren Veßuchs-
anlagen genutzt wurde (Außenste ie des lnstitLts
flir Obstbau Dresden-Pillniu und Institut fi]r
Pflanzenzüchtung Gülzow-Güstrow Außenstelle
Rostock-Biestow Seit | 993:" Foschungsstelle fu r
nachwachsende Rohnotre" der Fachagentur glei-
chen f.lamens in Güstrow Gülzow).

Daneben ist ein Bereich Wiesenfläche in Privat-
hand veölieben, der elne Rerhe von klelneren
Wasserflächen - z.T. Söl e und zeitweise vemäß-
te F ächen - einschlleßt. Die lelzgenannten wa
ren in alten Akten wiederhot Anlaß zu Grenz
nreitigkelten, dle mit schlechter DEinage- und
Vo'fu pfege d,'ch d e Bes Lzer 'eF.rüph wa-Fn
(2.8. Hufe V 1915).

Ve4lJndel r i l- ä( renl orel4ure \4dren wie
au. de-n A,rivbeleg vor lBB9 rervorgehL -
auch Wegeänderungen, wle hier die Verlegung
des Biestow-Bamstorfer Kirchweges.

2.

2 .1

l3

I
I
I
I
I
I
T
I
I
I
I
I
t

Yäz 1996



Rahmenplanung Biestow Koüeption ar Ortsgestaltung 984 (Anlage l) Seite 5

10.

t

I
I
I
I
l
l
I
I
I
I
T
I
I
I
I
I
I
t
I
I
I

2.2 Die Bauten

Zu den ältesten und interessantesten Bauten Bie
stov/s liegt dre ALrsarbeitung von Dr. Kad Baum-
garten über das "Denkmaldorf Biestow vom
44.12.)982 und eine Stellungnahme der Bezid<s-
de^knarpfege dazr vor D-. lor,i vom
01.02.1983 vor .

Es wrd vorgeschlagen, den Kem des Dorfes un-
ter Denkmalschutz zu stellen und entsprechend
zu kennzeichnen (s.a. Fotos und Detailbeschrel-
bungen in Anlage I und 2 des Anhangs).

Der Vorsch ag beinhaltet 15 Bauten insgesamt
unter SchLrtz zu stellen. lm Jahre 1984 standen 4
Ba!,ten davon bereits auf der Kreishste und 2
weltere Bauten müßten neu errichtet werden.

Nach Dr. Baumgaftens Beschreibung ist die "Er-
hatung der bauh storschen und sozialhidori
schen Schlchtung der GebäLrde" neben der "Be-
wahrung und Schaffung elnes "schönen Dorfes"
das Anliegen. Er unterschied 3 Gruppen:
- Bauten, in denen der ä tere ChamKier ces

Dorfes in besonderc eindruckvoller Weise
bewahrt ist,

Bauten, die das jüngere Gesicht des Dofes
prägen bzw. ältere BaLrten, die zwar verän
ded sind, aber dennoch dem zu schützenden
Ensemble zugerechnet werden sollten,

- Bauten, durch die der Dot{kem ergänzt und
aufgewertet werden sollte.

lm einzelnen sind dle Begründungen nachfolgend
ver*ürzt forrnulierL

L Büdnerei (Am Dorfteich )
Typischer Bau der ersten Büdnersted un-
gen während des 18. Jh.; Dreiständer als
b/pische Hallenhausvariante im Raum Ro-
stock Doberan. Anbauten um 1900
kennzeichnen gewachsene wohnkulturel-
le AnspRjche.

2. Alte Schule (Biestower Damm 55)

Dorfschule als bedeutender Bau alter
Dörfer, hier sogar mehddasslg mit städti
schen Baume*malen.

Neue Schule

Ublicher Tagelöhned<aten, hier zl auch
als l-ehrerwohnung.

Atte Wirtschafugebäude

Kübbungs ose Dre.tl;nde' nr t e+alte^.-
werten Fachwedgiebeln.

Altes Bauemhaus

Wohnhaus um 1800, uum W"ts.ha-r(ge
bäude abgesunken mit der Entwicklung
m meckl. Dorf 2. Häifte 19. Jh., in der das
I ie- dorri l ierende Hallenhaus vom Cuts
hoftyp verdrängt wurde.

Büdnerei (Am Dorfteich)

Büdnerei Anfang 19. jh. nach offlzlel em
"No'rrpla-' enrs-ra-den al( ). BLdnersiea-
ungdyp des f4ecklenburg schen Dofes.

Pfar.scheune

Seltene besonders große kübbungs ose
!alle^dielenscheune mt Fachwenoela.l
aus dem nordwestlichen lYecklenburg

Pfantaus

Typisches dörfl iches Pfargebäude

Pfanstall

Yögliche- Begirr 9. Jh. mil ;here,) näo-
tischem Baumerkmal
(vorgekmgter Speicherstock)

Pfan-wltwen haus

1.

9 .

l .

6.

8 .

4.t5.

| .

Seltener Bau im Bauemdorf und Fach-
werk-Ensembledetai .

ll. Altes Spriüenhaus

Bezeichnender Gemeinschafubau am al-
ten Dorfteich (19..jh.).

13./ 4. Die beiden Ercaübauten solen als typi-
sche Bauten des meckJenburgischen Dor-
fes BlicKang werden an ihrem geplanten
StandorL das Außenbild zu bewanren rsr
die Absicht ("Dor{ der Dre ständed').

Ergänzend zu dieser Aufuählung ist der Zoo-Bau-
emhof zu sehen, der als geplante Anlage und In
Nuuung durch elnen Haustierzoo am Damero
wer Weg eingerichtet werden soll.

Amt tur Stadrpl&Lrng Rostock Yea 1996
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Diese Neuanlage soll dle HaLtung und Pflege un-
serer einheimischen Nutztiere in einer publikums
wld<samen Weise, in historischen Bauformen, er-
gänzt durch die notwendigen Freiräume und ge-
stalteten Außenanlagen zeigen (s.a, Anlagen 4
und 5).

Damit erweitert der Rostocker 7oo, der 969
mit dem Erwerb und der Nrlzung des "Fohlen
hofes" (Damerower Weg B) eine Vedagerung
der flächenintensiven Araberpferdezucht außer-
halb des festgelegten Zoogeländes begann, hier
se n Gelände.

Auch d e Stelgerung der Araberpferdezucht und
Ponlzucht ist mit schrittweisem Flächenerwedl
vorgesehen L]nd wird mit dem wachsenden Pro-
gmmm etappenweise bautechnisch und gestalte-
risch we terbearbeitet (s.a. Anlage 3: Zoopro-
gramm).

Die neue Schule wird in dlesem Rahmen als öi
fentiches zentrales Zoogebäude gesehen, das -
ln Nachbarschaft des Dor-fl<ntges - mit einem
Spielp atz den Dorfkem als ldeines gesellschaftli-
ches Zentrum abrundet.

Nachdern das Angerdorf um die Kirche (mit ih-
rem Kirchhof und der ebenfalls unter Scrrurz sre
henden, mrt Linden bepflanzten Feldsteinmauer)
baulich abgerundet war, wuchs das Dorf a. den
Zufahrtstraßen weiter (nach dem Volkmund:" de
Br:em ,iren up de Darn, de -l-ser up'^ STä").
Tatsächllch Liegen dle besseren Böden heute
(Wertzahlen 40-50) um den Dorfkem und süd-
lich davon.

Die relativ großen Grundstücke der Besied ung
am Bielcower Damm und Neue Reihe wesen
nach der Bodengiitekafte vorwiegend nur \ /erte
zwischen 20 und 30/35 auf Von den Bauten am
tsiestower Damm sieht Dr. K Baumgaden dte
iäuslereien Nr. l3- l9 auch als rypisch und erhal
tenswert an (s. Anlage).

Da die Cnrndnücke im genannten Bereich sehr
groß bemessen sind, könnte man sich für die Per,
spektive eine Teilung und Zweitbebauung als
wachsende Eigenheimbebauung vorste len.

lm Plan wLrrde der Nebenbautenbedand bewußt
nicht kartieft, weil eine weitere Veränderung der
Wohnbebauung - wie an Beispielen srchtbar -
denkbar lsL Dabel sollte bei Abnß und Neubau
eine Anden:ng des Bauwiches gestattet werden,
um dem Straßenlärm auszuweichen.

l"lit dem Ausbau von Wohnungen und Nebenge
bicden ,nd Ne-bdLrte- e^tstanden d e wenigen
gesel schaftlichen Einrichtungen, Verwaltung von
Betreben und letztlich als Fehlenischeidung der
Bau des ntensiv mit großen Lage*)alen überbau-
ten Masch nenbauhandelgeländes.

Damit wurden nicht nur Ar-beitskäfte in den Ort
hinerngezogen, die zuvor nur zum Dorf hinaus,
vorwegend in der Landwirtschaft, ihre Arbelt
suchten. Der Verl<ehr verursacht die wesentli
chen Stönrngen.

Eine dringende Kon-ektur lst an den Grenzen die-
ses Betrlebes zum denkmalgeschüüten Geblet
notwendrg. Zur Landschaft ist durch intenslve
Abpianzung noch eine angemessene Fnbindung
mög ich.

Vor allem in den Abschnitten der Denkmd-
schulzbereiche sollten in Zukunft kene unabge
stimmten BaLten, insbesondere Garagen edaubt
werden. Die Betriebe sind in lhrer Entwicklung
auf ihre jetzigen Grenzen festgeLegt Auch dle
LPG kann entsprechend der Bodennutzungsver-
ordnung keine weiteren FLächen für FremdnLlr-
zung aogeoen.

So sind nur mlt Flächenaustausch von kleinen
Restabschnitten noch geringnjgige Anderungen
mögllch (2.8. südlich des Hermteiches).

Itlit der Schließung des "Bauemhauses', der altbe
kannten, stark frequentierten Ausflugsgaststätte
und der aufgekündigten Poststelle in Wohnungen
wird die Klärung dieser Versorgungskapazitäten
akut.

Eine mögliche NL.tzung des Gesellschaftsraumes
vom V(5K-Bezi"kvorstano wLlnoe aie gesell-
schaftliche und kulturelle VersorgLrng des Dorfes
verbessem helfen.

Amt tur Sradtplanun€ Rostock nit? 1996
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2.3 Straßen und Wege

Der Biestower Damm, e[g Dorfstraße und wei
tedührende Landstraße, st in Bau und Brefte
nicht mehr dem Vekehr gewachsen, der von'an-
gig störend als Schwerlastverkehr des VEB Ma-
schinenbauhandels durch das Dolf geleitet wer-
den muß.

Hinzu kornmt e n starker Pkw-Verkehr, der durch
die zahlreichen Garagen und den großen Gara
genkomplex mitten im Dorf ausgelöst wird, ver
stärl<t durch die in den Betdeben Beschäftigten,
die in zunehmendem f'1aß auch mit Pkw (Entfer
nung v Maschlnenbauhandel zur Südstadt-Bushal-
testeller 1,5 km) anfahren.

Der heutrge Steindamm in (lt. Archlvuntedagen)
1846147 gebaut worden. Umso drngender sind
die lt. lYaßnahmeplan (15/6) vorgeschlagenen
Veöesserungen, de Auswelchspuren und Ge-
schwlndigkeitsvernlnderung notlvend g.

f'1it der Realiserung der geplanten Zoobauten
und Anlagen wlrd auch der Bau des Auffangpark-
pla?es am Neuen Friedhof und eine Regelung
des Fuß-/Radwegvekehrs auf dem Damerower
Weg nötig.

De- gcplanr- -uß /R.adweg im Südwener (]Yd )
nahme IV9+10) mlt Anschluß an den Hohlweg
nach B estow-Ausbau st ein nachzuholendes
Ver:äumnis und muß als Ersatz gesehen werden.

Zwei fnihere Gewohnheitswege, die ehemas
den Anschluß zu den benachbaden Dodlagen
blldeten, sind durch die Obstzuchtanlagen und
den Maschinenbauhande in der Vergangenheir
ersatzlos auftehoben worden.

Der neue Weg bindet die bereits bestitigte klei
ne Kleingaftenanlage und voryesehene fferde-
L^^np l  rA '  ' . i ,  ( .h f l i .ha \  : ^

3. Großgrün- und Freillächengestaltung

Er-e Auf-"Lme des G'ojg'u- besrandes (-- Erlas-
sung a ler Bäume über l0 cm Stammdurchmesser
im Rahmen der sogenannten Anlage elnes Baum
katasteß fi]r Rostock) ergab:

insgesamt rd. 780 Bäume; davon nach
Häuflgkeit vorf enschend Koniferen,
Linden, Birken, Eschen, Weiden.

Als älte*e Exemplare sind Linden, Eichen und
Eschen zu finden. Aus der Standortkartierung ist
ersicht ich, daß das Bearbeitungsgebiet eine rela-
tlv spanam mLt Bäumen besetzte Landschaft dar
stellt.

lm DorJkem stehen die ältesten Bäume; dort ist
kein Jungwuchs vo*randen. Die ehernaige Lln-
denreihe an der Dorfstraße besteht aus elnzelnen
Restbäumen.

ln den Vorgärten wächst eln relcher Bestand mrt
hohem Antell an Koniferen und schönen Zier
sträuchern heran.

Die G oßgn-r,ol- 'n na des <ir.hL oie\. de,
Dortrriedhofes und des Rostocker Neuen Fried
hofes (selt | 9 I ) - zusammen m t einer einfachen
Schutzpflanzung um die Obstplantagen - brtden
den großen Grünrahmen.

Ergänä durch entsprechende Nachpflanzung der
ehemaligen Straßenbaumreihe, durch kuze
Baumrelhen am Damencwer Weg und durch er
gänzende AbpfanT--gen sol ene(I' l  weroer.
daß die Hauptwegebereiche zu übeßchatteten
Laufzonen ausgebaut werden. Die Landschaft je-
doch soll in ihrer Weiträumigkeit innerhaLb ernes
grünen Rahmens ertaten bleiben.

De notwendige Eingrtinung von Lagergelände
und Garagen wurde bereits erwähnt. Auch de
Erhaltung der umwachsenen Sölle und rhre An-
bindung an öffentliche Wege ist Hauptprinzip

Danlbelninaus sird zwei Bereiche, der Dorfteich
und die jetzige Umlandfläche am Ubergang zur
südnad-. dJ-ch ene p.ojehierle f'eifläche^ge
daltung fiir d e Nutzung als ötrentliche E$olungs-
fläche aul2uwerten und erfordert demzufo ge ei-
nen höheren Kosten- und l4aterialeinsatz.

Diese Maßnahmen werden mlt zunehmender
Aufir'r'ertung Biestows durch den Erlebnisbereich
Zoo und den Denkmalbereich Dorfkem für nötig
erachtet. Außerdem slnd die lYögiichketen, wei-
tere städtische Eholungsanlagen mit ihren gastro
nomischen Einrichtungen zu erreichen (Sportstät
ten, Barnstofer Anlagen, Zoo und Kleingärten),
jetzt schon durch Ansäüe von Fuß-/Radwegen
gegeben, die durch das Wohngebiet der Südstadr
realisierl wurden. Bei der Neupflanzung sollten
die Empfehlungen, mehr fntchtetragende Gehöl-
ze zu verwenden, beachtet werden.

Amt lii. Stadtp anlng Rostock Yäa 1996
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Zahlenspiegel

I. Einwohner und \Mohnungen

Pl! 669 Einwohner gesamt
davon

252 Umsiedler
6 Bauem

l6 Büdner
54 Häusler

l99l 697 Einwohner gesaml
205 Wohnungen

geolant 35 Eigenheime(Kringelgraben)
2-5 Eigenheime (Dorfteich)

2. Beschäftigte in Betrieben

1983 225 gesamt (ungeführ)
)O in rler Oh+zilrhtr rno

l5 in der Pflanzenzüchtung
53 im VEB GeflügeLkombinat
l0 lm VKSK-Bezirkvontand

120 im VEB Maschinenbauhandel
4 im Zöo (Fohlenhot
3 ZBO Güstrow - Projei<tierung

3. Gesellschaftliche Einrichtungen

Konsumvekaufsstelle zu klein
Konsumgaststätte Uberholungsbedaf

- Bauemhaus Biestow z.Zt geschlossen
- Ponstelle (\&ohnung) aufgekündlgt
- Altstofannahmestelle
- Saalbau im Geflügelkombinat

und im VKSK- Bezid<svorsland

4. öflentliche Verkehrsmittel

Südstadt-Bushaltestelle

Zuarbeit und Abstimmung

L. Zoo ogischer Garten

Auslösung der Abeit am 13,10. und 10. I L.
durch voryesehenes Progmmm der
Erweiterung des Zoos, Dr. Schwarz
Laufende Konsufration en | 9B2JB4

2. Denkmalpflege
- AnlaufbeEtung im Büro für Stadtplanung

am l2 . lLB2,
unter Leitung des CA, Prof Dr. Lasch

- Ausarbeitung Dr.K Baumgarten am 4.12.82.
- Stellungnahme Bezirksdenkmalpfl ege,

Dr. Loui am 1.2.83 und 4.5.83.
- Ortsbesichtlgung der AG "Ländliche Bau

Amt tur Stadtplanung Rosto.k

weise" unter Führung Dr. K Baumgarten.
am 30.7.83.

- Ergänzende Textausarlleitung
von Dr. K Baumgarten am | 6.0 LB4.

3. WBA Biestow und Rat der Stadt Außenstelle

Eß1e Vorstellung des Dodkembereiches im
Zoo am | 1.3.83
Vorbereitende WBA Sltzung am 3. I L l9B3

- WBA-Sitzung Biestow - Januar 1984
- Abstirnmung StadtEt {iir Stadtteile Jan. 84

4. Betriebe
- Aniaufberatung m Zoo am | 1.3.83
- Vercchickung von Arbeltsmappen (20) und

einzelne Rückantwoften - Aprl l9B3
- Tiefbaukoordinierung lYärlApril | 983
- Ortsveryleich Maschinenbauhandel am

20. lun i  1983,

5. Archivunterlagen zur Geschichte Jan. 1984

Staatliche und gesetzliche Grundlagen
zur Durchsetzung der Ortsgestaltungs-
konzeption

l. Stadrordnung ! 7l "l'1aßnahmen zur Durch
setzung der Stadtonlnung, Beschluß der
Stadtvercrdnetenversammiung 39/23177 vom
23.12.1971

2. Verordnung über die volkeigenen Kornbina
te, Komb natsbetriebe und VEB vom
08. I i.1979, GBl. 1 Nr. 38 S. 355 ! 2lAbs. 5

3. Gesetz über örtliche Volkveftretungen vom
12.07 .1973  rS .3 t3S4

4. Beschlüsse des ZK der SED vom 17.10.1979
fl..]r die GO der SED in den Betrieben.

5. Cereinsa.ne- Au'ruf des BdA"/Kreisgruppe
Rostock lnd des Rates der Stadrstadtbau
amt vom 20.04.1982,

6. Gemeinsames Programm der Stadtverordne-
tenversammlung und des Krcisausschusses
der Nationalen Front firr die Führung des so-
ziallstischen Wettbeweös "Schöner unser
Rostock - f"1ach mitl""
(betr. Durchsetzung der OGK Bieslow)

7. Gesetzgebung und Durchfirhrungbestrmmun
gen zum Landeskuhu€esetz vom 14. lYai
1970 mit allen Eryänzungen und Korrekturen.

l

MLaa 1996



Rahmenplanung Biedow Konzept on zur Onssestahuns 98a (An ase 2) Sete 9

t
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
t
I
I

Anlage 2

Vo.schläge für denkmalpflegerische Maßnahmen im Dorf Biestow (Rostock)

U nterschutzstelluns von Gebäuden

L Alte Büdnerei (Am Dorfteich l) 2. Alte Schule

I

t
I
I
I

Gebäude bewohnt Niederdeutsches Hallenhaus.
Varianter Dreiständer, Hochseite nach Norden,
giebelig zur Straße. Fachwerk weiß gekalkt, Gefa-
che noch weitgehend gelehmt und geweißt. Am
Vordergiebel auf Streben vorgekragter Halbwalm.
Dem Vordergiebel eine häßliche jüngere Küb-
bung vor€estellt (Garage). An der Rückete e|n
breiter massiver jüngerer Quertrau unter Teer-
pappe-Pultdach.

Dach des älteren Hausteiis überwiegend ebenfälls
Teerpappedach, nur zum Süden hin zum Teil
noch Rohrdach.

lnnenraumgliederung Wirtschaftsteil Sackdiele
und ehemaligen Sta lungen. Wohnteil mit Absei-
tenklche (in der Hochseite). Stube in der Küb-
b.Jng zum Süden. lrr jü1ge.en Queöar fasr aus-
schließlich früher Stall, daneben nur eine kleine
Stube mit Sondereingang (Altenteilerwohnung?).

Datierung Angeblich 1826, otrenbar aber äiter
(Ende lB. Jh. ?)

Zustand: Befriedlgend

\ohi/e']dige l"ldßnah.nent EnJemLng der,ünge-
ren Vorderkübbung. F:iöung des Fachwerks. Er
setzung des Teerpappendachs auf dem Altbau
durch ein Rohrdach. Kleinere Repanturen.

Gebäude teilweise bewohnt Rest eines ursprüng-
lichen Schulgehöftes, Schulgebäude mit Wohnung
des Lehrers und fnlherem Klassenraum. Einstöcki
ges Gebäude. Ziegelrohbau. Wände durch Lise-
nen gegliederl Uberdies Wohngiebel mit wehem
getreppten Band versehen. Dach hart gedeckt
mit Kropelwalmen. Fenster in alter Form mit fla-
chem Kot)bogen und alcer Fenstereinteilung er-
hatten. Traufseitig zur Straße gelegen. Durch 2
Türen aufgeschlossen (Lehrerwohnung und Klas-
senraum). Zur Straße 5 Fenster. Zweifluchtig auf-
geteilt

Datierung: Angeblich 1860 errichtet.

Zustand: lm Wohnteil gr,t im KLassenteil schlecht.

Notwendige Maßnahmen: In dem ehemaligen
Klassenmum in die Decke heruntergebrochen,
muß unbedingt repariert werden, da sonst ge-
samtes Gebäude gefährdet.

Arnt filr Stadtplanlng Rostock l1ä2 1996
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3. Neue Schule

Gebäude nicht bewohnt, heute als Lagerraum ge-
nutz (W;ischeunteöringung). Einslöckiger Bau
aus grauen Ziegeln. Hauptbau traufseitig zur Stra-
ße. Am Südende dem Hauptbau ein Querbau
vor€estelft unter eigenem Dach. HaL]ptbau mit 3
dreiteiligen Fenstem zur Straße. lm Queöau zur
Straße ein breiteres, mit halbkreisönnigen Ober-
icht versehenes Fenster, daneben 2 Blenden
leichter Gestaltung (erinnert an Jugendstil).
Hauptbau mit Halbwalm, Querbau an berden
Giebeln Kröpelwalm mit Fluggespärre. lm Gebäu-
de ursprünglich 2 Klassenräume sowie im Dach-
raum des Quet)aus Wohnung für den 2. Lehrer.

Datierung: Vermutlich Anfang 20. lh.
Bauzustandr Gut

Notwendige lYaßnahmen: Keine

4. AltesWirtschaftsgebäude

Offenbar fnlher Hallendielenscheune ohne Küb-
bung, zuletzt auch als Schafstall genutzt. Nur Vor-
dergiebel noch Fachwerl< Fachtafeln geweißt.
Fachwed< braun gefädf Alle übrigen Seiten mas-
siv und geputzl Durch Lisenen gegliedert. Lrse-
nen braun gefürbt Flächen dazwischen wei0.
Dach mit Rohr gedeckl In die südliche Dachflä-
che eine Fledermausgaube eingeschnitten. Am
Vordergiebel auf Streben vorgekragter Halbwdm.
Rückwärtiger Giebel einfacher Halbwdm ohne
Vorl<?gung. Giebelig zum fdheren Dodanger
ausgerichtet. Heute als Bürogebäude des lnstitrJts
genutzl

Datierung Vermutlich um | 800

Bauzustandr Sehr gut

Notwendige f'1aßnahmen: Keine

Es fragt sich, ob nur der Glebel und das Rohr-
dach unter SchLrtz gestelft werden sollte.

Aft tur Sradtplmung Rostock Yae 1996
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5. Alteslvirtschaftsgebäude

Ursprünglich vermutlich dreiständrige Hallendie-
lenscheune mit Kübbun& Vorder8iebel Fachwerl<
braungefärbt Gefache weiß. lm Vor<lergiebel
doppelflügelige Tür heute. Alle übrigen Wände
mösiv und geput4 durch Lisenen gegliedert Li
senen braun gefäöt. Zwischenräume geweißt ln
der Südseite heute durch 4 Tore, in der Nordsei-
te durch 2 ore aJfgeschlossen. Ube- den orer
der Nordseite das Dach in rundem Bogen ange-
hoben. Dach mit Rohr gedeckl Am Vordergiebel
auf Streben vorgekragter Halbwalm. Rüchrvärtiger
Giebel: Halbwdm ohne Vorkragung Giebelig
zum fnlheren Dorfanger ausgerichtet Heute teil-
weise als Schafstall meist aber als Abstellr"um ge-
nutzt. Der Innenraum stark verdnded Vor allem
die ursprungliche Dieiendecke tiefer gelegt und
durch neues Tragegenist geniit Ledigllch im
vorderen Ende noch Reste der alten Dielenhöhe
ertlatten.

Datierung: Vennutlich 1800

Bauzustandr Allgemein gut

Notwendige Maßnahmen: Rohrdach müßte über-
holt werden. lm übrigen gilt auch filr dieses Ge-
bäude hinsichtlich der Schutzmaßnahmen das
gleiche wie bei dem anderen Wirtschafugebäude
(Nr. 4).

Beide Wirtschafugebärde stellen den Rest eines
alten Bauemhofes dar, auf dem im 19. lh. als Bau-
emhaus ein noch vorhandenes Nur-Wohnhaus
emchtet wurde.

6. Altes Bauernhaus (Am Dorfteich 14)

Gebäude unbewohnt und ungenutzt. Nieder
deutsches Hallenhaus, Variantet Dreisländer.
Hochseite nach Osten. Ursprünglich giebelig zum
alten Dorfanger ausgerichtet Fachwek weitge-
hend erhalten. Dabei urspnlngliche Färtrung nur
noch in Resten erhalten, Fachwerk in der Hoch-
seite nach außen hin ausgewichen. Hinteres Ende
der Hochseite Fachwerk übelputzt. lm Vorder-
giebel Heckchauer. Rohrdach. An beiden Gie
beln auf Strcben vod<ragende Halbwalme erhal-
ten. Sackdiele mit Mittelküche. Stuben in der
Hochseite.

Datierung VermLtlich gegen 1795 enichtet.

Bauzustand: Bedenklich

Notwendige ltlaßnahmen: Das gesamte Haus
muß gnjndlich überholt werden. Das Fachwerk
muß zum Teil emeuert, gefärbt und der PL.tz an
der Hochseite entfemt werden (vermutlich dar-
unter noch brauchbares Fachwerk!), Das Rohr-
dach muß ausgebessert werden.

Vor allem müßte eine sinnvolle Nr-tizung ftr das
Gebäude gefunden werden. Es könnte als Kultur-
und Klubhaus des Betriebes Verwendung finden.

Ant ni. Stadtp eung Rostock l1äa 1996
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7. Jüngere Büdnerei (Am Dorfteich 2) 8. Pfarrscheune
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Gebäude bewohnt. lm Stil der 2. Büdnersiedlung
der l. Häifte des 19. Jh. als Querbüdnerei errich-
tet. tEufsejtig zur Straße gelegen. flassiver Bau
aus weißiichen Ziegeln. Um Fenster, Tür und Tor
Zienrrnrahmung aus roten Ziegeln; Fenster, Tü-
ren und Tor überdies mit flachem Koöbogenab
schluß. In der Traufseite 2 Fenster, im Giebel 3
Fenster. Bau mit Kniestock gegen Unterstock
durch roten Ziegelsteinfries abgesetzL Tür zur
Straße in einem Risalit, der im Dach mit einer
Schleppgaube endet. Hartdach mit Köpelwd-
men. An der Ostseite 2 Anbauten unter Teer-
pappefiachdach. Von innen der elne Sta|, oer an-
derc Wohnung.

Datierung: 1907

Bauzustand: Off'ensichtlich grJt

Notwendige I\4aßnahmen: Keine

Hallendielenscheune ohne Kübbung, Giebelig
z-'n lrJhe.en Do/anger geegen. Heute tm-tse -
tig zum Stover Weg. Ursprünglich nur aus 7 Fach
bestehend, später sowohl am vorderen als auch
vor allem am hinteren Giebel veriängeft. Fach-
werl< Hölzer schwarz gefärbt. Gefache in der ösi-
Iichen Traufseite roh ausgeziegelt, an allen übri-
gen Seiten geweiflt. lm jüngeren Vordergiebe I
wie auch ln der westlichen Traufseite je 2 K-Stre-
ben, Rohrdach. An beiden Enden auf Streben
vorgekragte Halbwalme. Auf beiden Sefien qas
Rohrdach durch längere Hechte geöffnet Heute
Kaum genuzl

Datrerungr . Hälfte 19.lh.

Bauzustand: lm Ganzen gut

Notwendige lYaßnahmen: Auch die Gefache der
östlichen Traufseite sollten geweißt wercen. vor
alem müßten die heute offenen Dachhechte ir
gendwre geschlossen werden.

I
I

I
I

Ant fir Stadtplanung Ronock Yan 1996
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9. Pfarrhaus

Langgeffl€ckter, einstöckiger Fachwed<bau. Fach
werk geschwärzt, Gefache geweißt Allerdings nur
noch der Str"ßengiebel. Die Nordtraufsete und
ein geringer Teil der Südtraufseite in Fachwerl<
Alles übrige massiv und zum Teil geputzL Giebel-
balken irr Ostgebel geringe deLorative Cenal-
tung Vor der Nordtraufseite späterer Windfang,
teilweise in Fachwerk und wie das übrige Fach-
werk gefärbt

5 Fenster in der Nordseite mit älteFer Fensterein-
teilung, früher traufseitig zum alten Dofanger
ausgerichtet, heute giebelig zum Stover Weg
Dach hart gedeckt (Ritterdach) mit Kröpelwal
men an beiden Giebeln, an der \ /estserce oas
Giebeltrapez verldeidet. Noch voll genutzL und
zwar als Pfamvohnung (westlicher Teil) und als
Gemeinderäume (önl. Teil).

Datierungr Ende | 8. Jh,
Allerdings bereits l 8 l 8/19 Hauptepaätur.
Aus dieser Zeit vennutlich die Stüfte üoer aen
Fenstem, die sonst nicht üblich sind.

Bauzustand: Sehr gut

Notwendige Maßnahmen: Am Windfang solhen
Ständer durch Färbung der Wand vorgetäuscht
\.verden.

10. Pfarrstall

ffaß1a teiwelse rechts im Bild

Kleines, zunächst einstöckiges Gebäude, heute
traufseitig zum Stover Weg. Fachwerk ungefärbt,
gekümmte Streben. Gefache roh ausgeziegeft.
Später an östlicher Traufseite und an beiden Gie-
beln das Fachwerk bis Riegelhöhe durch brertes
Ziegelfundament ersetzL, das oben mit abge-
schrägten Ziegeln endet Westliche Traufseite
noch original erhalten. Später dem Bau ein Spei-
cherstock aufgesetzt, der an den Traufseiten
leicht vod<ragt, dabei nur an den Eckständem
Knaggen unter den vorkragenden Balken. Heute
beide Giebel steil, Flaches, mit Teerpappe abge-
decktes ffettendach. Zur Zeit als Garage und als
Lagenaum filr Heizmaterial genutzl

Datierung: Unterstock vennutl. noch Ende 18. lh.;
Speicherstock wahrscheinlich Ende 19. Jh
Bauzustand: schlecht

Notwendige Maßnahmen: Fachwed< und Fachta-
feln müssen dringend ausgebessert 'rerden. Fach-
werk sollte entsprechend den anderen Gebäu-
den des ffan'hofes gefärbt werden. lm Innem:
Eingestürzte Decken müssen emeuert werden.

I
t
I
I
I
t
I

Amt tur StadtplanunS Rostock 1"1ön 1996
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12. Altes Spritzenhaus

Kleiner massiver Bau. Traufseitig zum Dorfteich
gelegen. Yit Giebeltor, Harldach und Steilgiebel.
Heute ajs Garage genutzl

Datierung: 2. Hälfte 19. Jh.
R,,7,,<t2n.l Rofiäilloen.l

Notwendige l'4aßnahmenr Keine

t
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l l .  Pfarrwitwenhaus

E nstöckges Doppelstubenhaus, heute giebelig
zurn Stover \^/eg. Giebel und nördliche Traufsei-
te noch Fachwed( Hölzer ungefärbt. Gefache roh
ausgeziegelt. Zum Tell später auch hier hohes
Fundament untergebracht, wie beim ffarrstall,
Südliche Traufseite massiv und gelblich verpu'12t.
Fenster neuere Formen. Dach haftgedeckt mit
Kröpelwalmen an beiden Giebeln. Innenraum
zvvelfl uchtig untefte lt.

Datlerung: Um | 800

Bauzustandr GLt, nur der breite junge Rahrnen
um die etwas vortretende Traufentür soitte an-
ders farblich gestaltet werden.

Notwendige f4aßnahmen: Kelne

Sonstige zu empfehlende Maßnahmen

| . Die beiden Scheunen auf dem fruheren Boitinschen Hof am Teich heute Besrzer VEB Garten-
gestaltung Rostock - sind Schandflecken im Dorfbild. Sie sollten abgerissen werden und durch ein oder
zwei in tradierter Fo|m er.ichtete Fachwerksebäude ersetzt werdeni mindedens ein Dreiständerhaus
und ein älteres Bauemhaus.

Wünschenswert wäre überd es, die an der Nordseite des Dorfteiches gelegenen Gamgen an eine an-
dere Stelle am Dorfende, wo sie weniger stören, zu verlegen. An ihrer Stelle könnte auch hier ein klei-
nes, im tradierten Stil errichtetes, Wohnhaus entstehen.

2. Wünschenswert wäre es. die Häuser Biestower Damm I 3/ | 9 als Ensemble unter SchLlz zu stel-
len. Es handelt sich bei ihnen um ehemalige Häuslereien. Es sind sämtlich einstöckige, massive Bauten
mit Hartdach und Kröpelwalmen. Bedauerlichenareise lst ihr Außenbild schon durchweg in dorfremder
Form modemisiert. Als Ganzes biJden sie immer noch das Bild der alten Häuslereihe eines Bauem-
dodes. Dabei sollte aber vor allem darauf eesehen weden, daß an diesen Bauten keine Dachausbau-
ten vorgenommen welden.
D. rnd Baünsaden, Rast,* 16.A1.1984

Ant tur Stzdtplmlng Rostock Y1äa 1996
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I on,""" 3: Programm des zootogischen cartens Rosto€k

(Kurzfassung nach Dr. Schwarz, Direktor des Zoologischen Gaftens Rostock)
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Außer den b sher genannten Pri"zrpien der Frhal
tung und mege von Söllen, Großgnin, denkmal-
geschü1zten Bauten und "Cewohnheitswegen"
s eht das Progmmm des Zoos eine Erweiterung
der Araberpfedezucl'ft und den Bau von Stall
und Reithalle, der Ponlzucht durch neue Ställe
und Koppeln und den Neubau eines "Bauemhau-
ses" filr einen Haudierzoo am Damerower \ /eg
vor. Der Zoo Ronock ist flitglied der Weltorga-
nisation fiir Araberpferdezrcht und trä$ mlt ei-
ner Verbesserung des Niveaus der Pferdehaltung
und rnit einer Steigerung der Stallkapazität um l2
Stallplätze zum Ansehen des Zoos und der Stadt
oer.

Die Einbeziehung der Shetlandpon)zucht und dre
Haltung der größeren lslandponys mit jeweils 5

oder 6 StL,{en und Fohlen in diesem Bereich Jilhrt
zu einer Steigerung der Besucherattraktivität, zur
Aufwertung der Fu8gängerwege nach Biestow.

Ein besonderes Ziel wircl der Bercich des Haus-
tiezoos sein, in dem Haustiere des alten Bauem-
hofes für die tierkontakiarme Stadtbevölkening
erlebbar gemacht werden. Die historische Bau-
forr en. eßänd durch erfo"derliche f"eiräune
und gestaiteten Außenaniagen stellen eineneits
eine Beziehung ar dieser Haustierhaltung, ande-
reßelts zum atten Dorfkem Biestow her. Die
ehemalige Schule des Dorfes wird als zentrales
Zoogebäude mit einem dazu gehörigen Knder-
spielplatz in der Nähe des vorhandenen Dorfkru-
ges genutzt werden.

I
I

Ant tur Stadlpleung Ronock t"täa 1996
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Anlage 4: Konzeption für einen Zoo-Bauernhof im Dorf Biestow bei Rostock
Entwurf, Dr. Karl Baumsaften, Rostock

lg

Die Zielnellung fiir die Konzeption eines Zoo-
Bauemhofes in Biestow erglbt sich aus der Be
deutung de diesem Oft zukünfttg fiir ote nane
Großstadt RostocK vor a lem filr die Bevölkerung
hres Südteiles, rugemessen ist. So ist dieses Dorf
vor allem.als Erlebniskomplex filr die dortigen
Einwohner gedacht.

Die besondere lYitr,,irkung des Rostocker Zoos
in dieser Hinsicht liegt vor allem ln seiner Funk-
ton als Aussteliungsobjekt äir die Haltung ver-
schiedener Tiere. Es werden hier rn Zukunlt vor
alem Tiere gehalten werden, die vomehmlich
der heranwachsenden Jugend unserer Großstäd
te oft nlcht mehr oder kaum noch bekannt srnd.
De-er lei ' des RoslocLer /oo: qorl p"r< ,"-
chFnd in aer -dtung aei-n s\^e- -l 'Y-e
(Schweine, Schafe, Kälber, Fohlen, Ziegen u.ä.)
die Verbundenheit mit unserer heimiscnen um
wet bewußtrnachen bzw sie wecken und stär-
Ken,

Daneben aber erwächst gerade dlesem Bauvor-' dben nocr e ne w chTiRe Autpdbe ars Bestalc1e I
de' Erlebriskorrplexes B edoiv. Lnn.heoa, am
Kem des alten Bauemhofes gelegen, dessen Ei-
genart leider durch Unversländnis in den letzten
Jahren weitgehend veßtümmelt ist, sollte hler in
der Kpnzeption des zu ert'auenden Zoo-Bauem-
hofes versucht werden, durch eine entsprechen
de Gestaltung auch das heimatgeschichtliche Be
wußtsein der Besucher zu weckän.
Das bedeutet, man sollte bemüht sein, in den
enzelnen Gebäuden bewußt an die uns überlie
ferlen Bauweise wieder anzuschließen. Es handet
sich dabei in diesem Fall nicht etwa um die oft
geschmähte "Hlstorisierende Bauweise',, sondern
urn etne heL,ae dllsetig propagiede , ' olkroini
s(he" töpllege, d.r. urr ern geziehes An<rdo,en
an das uns In unsercr alten Volkbauweise über
kommene kulturelle Nationalerbe.

Erinnert sei in diesem Zusammenhang nur an
ähnIche Bemühungen um die Reakivierung wen_
vollen alten Brauchtums (Emtefest, Fastnachl Ge_
sellenpnlfung usw.) bzw. unseres schönen Trach
tenwesens (f1önchguter Trächt, bresrower
Tracht, Rehnaer Tracht usw).

Ant fjr StädtpleunS Ronock

A- .5 a . 'dem CebieL de' I e-amrk s_chi -na. m-
mer wieder Ansch uß an die überkonvnenen
Formen. Und sch ießlich edeben wir selbst auf
dem Sektor des Bauwesens derzeit das gtercne
Bemühen, denken wir nur an die GestarLung cer
Wokenter Straße n Rostock

Eine truditionsgebundene Ausbildung des Zoo-
Hofes in Biestow ordnet sich damrt folgerichtig in
das tsestreben unseres sozia lstischen Kulurver_
ständnisses ein.

Der Hof

Der Hof sollte nach unseren Voßtellungen foi
gende drei Gebäude enthaftent einen größercn
Stall, ein Wohnhaus und ein Eingangsgebäude. Al_
le drei sind einander so zugeordnet, daß sie an
das weiterenf^/ickette Bild des iüngeren mecKen,
burgischen Bauemhofes anschließän. Voöild da-
li.lr ist der sert der lYitte des 19. Jh. in weiten Te -'en 

u4se et PeiTdl verbreirete "Cubnofrr' dcr
h -r d^ die Stelle ces ä 1s1q" .-u6r17g 111ie"n L|-
lenhauses trat. Die Anordnung der einze nen Ge
bäude zeigt die Tafel 6.

Die Hofgebäude

Das Stailgebäude mit einer länge von 27,3 m
und einer Breite von 12,2 m enispricht weitge-
hend dem traditionellen Stallgebäude des meck_
lenburytschen Bauemhofes aus der Zeit um 1850.

Tafel 6
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Er ist rohrgedeckt und seiner Konstruktron nach
ein Dreiständer, doch zeigt er dadurch ene mo-
deme Weiterentwicklung, daß im Grunde nur
noch sein Außenbild völlig der Uberlieferung ent-
spricht, während seine Innenauibau modem ge
halten i* So sind allein noch die Außenwände in
Fachwerk gehaten, seine Innenräume jedoch
sämtlche mit gemauerten Wänden unterteilt.
Bede Giebel bestzen - wie übich vorgel,ragte
Halbwalme. Die Dielenselte zeigt eineinhalbge-
schossiges Fachwed( die Hofsete nur einstöck-
ges. Um d e Wageneinfahrt n die Wagenschauer
zu ermöglchen, ist hier die Abseite fortgelassen
und der slch dabei egebende DachübeEtand
durch Kopfbänder abgestLilzt. lm einzelnen ent
häLt das Gebäude fo gende Räume:

l. En doppeltes \ /agenschauer, außer durch
Tore vom lof her auch durch eine Tür von
der Die e her aufgeschlossen M4.

). . rn^r weire- 
-wte-ta-r, 

der wie da. W*
genschauer durch einen rnittleren Ständer
zLrm Abstützen des Dachbalkens untefteiit ist
(D. In diesem Raum befindet sich überdies e -
ne Treppe zum Aufgang in den Dachraum.

3. Zwe Toiletten (getrennt lilr lYänner und
Frauen), aufgeschlossen vom Hof her (f.

Die Diele besitzt eine Stalduke zum Füllen
des Dachraumes mit Heu oder anderem Fut-
ter. Zunächst ist eine Sch upftür nLrr im rech-
ten Tor vorgesehen, doch kann eine solche
auch lm link--n Giebel angebracht wer-den.

7. De Dach.aJm sl nicrt -nre-teih. Er zeig'
einfaches Kehlbalkenspan-endach mit Dach-
stil'tzen. Auf Dachstüh e ist vezichuer wor.
den, um das Einbringen des Emtegutes nrcht
-o sehr z- beh ndem u-d weil >owieso a- ei
ne vertikale Untefteilung des Dachmumes
n cht gedacht lsr.

Schwerigkeiten bereltet de B--lchtung des
Dachmumes. lYöglich wären auf der Feldseite
etwa zwei bis drei F edern'rausgauben, doch
werden diese kaum ve nützen, wenn der
Dachraum völlig gefült isl Hier müßte daher
^oifal: 

"ui ene [nstl(\e Beleuc' l- g z.r-
nickgegrlffen werden.

I
I
I
t
T
I
I

4.

5.

6.

Fünf Stallungen flr Tiere. Ale Stalungen sind
von der Diele her aLrfgeschlossen. Die Zahl
der Stallungen kann durch Anse?en weiterer
Stallzel en vermehrt werden, wobei dann das
Gebäude _eweils um ta. 3.0 rr ve'1ä-gen

,werden würde.

E n Besucherraum (B), an den Ställen entlang.
Dabei besitzen die einzelnen Stallungen un
terenander und zum Besuchemum hin 1,5
m hohe gemauefte Trennwände, sodaß eine
Sauberkeit der einzelnen Stäl e ohne Schwle
rigkeit gewährleistet lst. Der Besuchenraum rst
dL,-.h se(Ls Fensle- bel;(hLeL Solhe diese Be
lchtung nicht ausreichen, können link von
der 2. Tür weitere zwei Fenster eingebrochen
werden. Die beiden Türen im Besucherraum
ermöglichen einen reibungslosen Ablauf
drr.h der- Sta rrd geber den Besuc"er je-
weil: e nen 2. fl.cl.rweg ;l-1 Brardlalle. fs \^ä
re angebracht, jeweils üb-^r den Besuchertü-
ren sogenannte Feuergitter zu befestigen.

Eine Durchfahrtsdiele (D), dle durch drei Fen-
ster belichtet ist und von der aus sämtliche
Arbeitsräume her aufgeschlossen sind.

Arnt tur St2dtp an!n8 Ronock Yaa 1996
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3.

4.

5 .

Weiterer kleiner Flur (F), der zum Baderaum
(Ba) mlt Tollette und

zum Wohnzimmer fuhrt, sodaß man von der
Küche direkt in die Stube gelangen kann, oh-
ne über den Flur gehen zu müssen.

Zwei Zim'r,er (Z) unterschiedlicher Größe.

Abstelhaum (A) filr Gartengeräte.

Das Haus (Tafel 4)

Das Wohnhaus ist mit einer Länge von 17,6 m
-nd eine Brei.e /o^ 9.6 m entspic\t n se'nen
äußeren Escheinungsbild weitgehend cem oes
jüngeren Bauemhauses. Es ist massiv gemauet
und hart gedeckt (möglichst rnit Biberschwänzen
und in Kronendachdeckung).

Entgegen dem üblichen Wohnhaus enthät es al-
lerdings zwei eng nebenelnander liegende Haus-
türen, die durch eine Fledermausgaube im Dach
zu einer Einhelt zusammengefaßt slnd.

Von den beiden Türen filhrt die iinke zunächst
auf einen Flur, sodann in einen gößeren Vor-
trags-oder eventuell. auch Gastraum, der falls
erforderlich - durch einen Vorhang oder durch
eine 'Ziehha.monikawand" in zwei kleinere Räu-
me aufgeteilt werden kann. ein Fluchtweg aus
diesem Raum besteht über den Flur durch die
Küchä zum H nterausgang (die Tür vorn Flur zur
Küche bleibt normalerweise geschlossen).

Die rechte Haustür filhrt ln den zweiten Flur und
dann in die Wohnung des die Außicht über den
Hoffihrenden l-itadreiters. von diesem Flur geht
eine gradläuige Treppe n den Dachmurn, der
eventuell noch zu einem weiteren Wohnraum
ausgebalt werden kann. lm übrigen enthält de
\ /ornLng nsgesa.nl 5 Räume. uno zwar ,rt en-
zelnenl

L Relativ große Wohnküche (K) mt kleiner
Speisekammer (Sp).

Das ganze Haus ist auf Kohleheizung eingestellt.

Das Eingangshaus (Tafel 5)

Das Gebäude mit einer Länge von 8,0 m und e!
ner Breite von 3,5 m ist der von allem filr den
Nordosten Mecklenburgs traditionellen torscheu-
ne nachgeb ldet. Es in allerdings seiner besonde-
ren Funktion entJprechend verändert worden. So
besitzt es kein Tor, sondem nur eine Fußgänger-
tür, durch die die Besucher auf den Zoohof ge-
langen.

Arnt liir Stadtplanung Rostock l"län 996
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Die Eingangstür ist wie üblich mit gekehlten Kopf-
bändem versehen, darüber befinden sich oeKora-
tiv ausgeschnittenen Bretter zum Schmuc< oes
Cebäuoes und zrr BetonLng des L;ngangs. Das
Gebäude mit eineinhalbgesäossiger "l-a.n*"n -
wand rst in zwei Räume von je 2,o m Deckenhö-
he untefteift. von diesen diert der erslere als
Kassenraum. Er besiüt eine Tür sowie ein orerres
Fenster, das als Verkaufstand filr Karten bzw. wq-
teres Jnformationsmaterial dient Der nrntere
Raum ist als Abstelhaum fiir Verkaußmaterial ge-
dacht.

Die Hofumzäunung

Der gesamte Hof ist durch eine Hecke einzuäu-
nen. Nur an seiner Westseite ist er durch ein Tor
geöfnet um die Diele des Stallgebäudes befah-
rcn zu können.

In der konzipierten Form wird der Zoo Bauem-
hof ohne Fr"ge bald eine besondere Atl"aktion
filr die Besucher des Dorfes Biestow bilden und
damit diesen Or1 als Edebniskomplex fijr die Ein-
wohner der nahen Großstadt um ein Beträchtlt-
ches auf,Merten.

Amt nir Stadtplänung Fosiock l'län 1996
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! Liste der Maßnahmen (l-V)

I l. Konzeption zur Versorgung der Einwohner, Arbeitskräfte und Besucher
T- 

Nr. Maßnahme Standort Durchführung

I f Rekolstruktio. bzw. | rureiterung Biesrower D"n.r Ja' der Korsumverkaulsslelle

1 2. Nutzung des Versammlungsraumes Biestower Damm edolgt laufend
I d"s VfB korrbina. Geflügelw d-schaft

für geselischaft liche Ver"nstaltungen

| 3. Rekonstrukt on der Biestower Damm renovieft
r Konsum saststätte

5. Ausweichspuren und Geschwindig- Biestower Damm z.T. unvollständig
I keiubescLränkung auf 30 Ln/r fu
I dea Biestower Da'n'rl

_ 6. Klär.l'rt der fuß-, Radwegeoereiche Dor{lage insgesamr
t "
| 7. Realisierung aer "Rundwege"

fur Fußgänger

| 8. Anlage urd Abpflanzung
I der Pafuläue

. 9. Off Femsorecher

| ;;JGffi"h";
10. Stadtplan und Beflaggung

It 22.05. | 986 Einwohnerversammlung
Hohlweg nach Biestow-Ausbau be-
fahrbar und begehbar machen (ZV
NvA-Einsatz ddngend, um die KG-
Erweiterung "Rostocker Greif' von
hier aus ereichbar zu machen u.
"Gewohnheitsweg' zu rekonstruieren

beschidert

gem. P anzeichnung

Damerower Weg und
Straße nach Groß Stove

Biestower Damm Nr. I ja, 1985

netn

An't lilr Sladtplanung Rosrock Plän 1996










